
»Die Linke« lädt zu 
Kundgebung ein 
Calw. Der Kreisverband der 
Linken Calw veranstaltet am 
Freitag, 27. August,  eine 
Kundgebung am Unteren Le-
dereck in Calw mit dem Bun-
destagsmitglied Michel 
Brandt . Beginn ist um 18.30 
Uhr. Thema der Kundgebung 
ist »Sozial. Klimagerecht. 
Jetzt!«

Lokalredaktion Calw
Telefon: 07051/13 08 16
Fax: 07051/13 08 91
E-Mail: redaktioncalw@
schwarzwaelder-bote.de
Anfragen zur Zustellung:
0800/780 780 2 (gebührenfrei)

n Redaktion

Die Kinder zeigten vor vollen Rängen, was sie in dem Work-
shop gelernt hatten. Foto: Stadtjugendreferat

Calw-Heumaden.  In Heuma-
den sorgte die  Zirkusprojekt-
woche für Kinder ab der ers-
ten Klasse mit dem »Circus 
Bambi« einmal mehr für Be-
geisterung unter den Teilneh-
mer. Kinder zwischen sechs 
und 14 Jahren durften beim 
restlos ausgebuchten Zirkus- 
Workshop  Zirkusluft schnup-
pern und unter professionel-
ler Anleitung der Familie 
Rempp-Bannikov aus Bad Tei-
nach eine Aufführung vorbe-
reiten. 

Eigenes Hygienekonzept
Das Ferienprogramm hatten 
das Calwer Stadtjugendrefe-
rat in Trägerschaft der Wald-
haus gGmbH gemeinsam mit 
Evelin Menges vom Bezirks-

beirat Heumaden, auf die Bei-
ne gestellt.

Bei der  Abschlussveranstal-
tung  präsentierten die rund 
100 teilnehmenden Kinder 
dann als waghalsige Artisten, 
mutige Dompteure oder toll-
patschige Clowns ihr Können 
vor den voll besetzten Rängen 
des Zirkuszeltes. Das war auf 
Basis eines eigens hierfür auf-
gestellten Hygienekonzepts 
und unter Einhaltung der be-
kannten Corona-Regeln mög-
lich. 

Die Eltern, Geschwister und 
weiteren Angehörigen  quit-
tierten die Aufführung mit 
lang anhaltendem Applaus. 
Die Kinder dankten es ihnen 
mit strahlenden Gesichtern 
auf dem Heimweg.

Kinder treten in 
vollem Zirkuszelt auf 
Ferien | 100 Teilnehmer bei Circus Bambi
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Wissen Sie, liebe Leser, wo dieses Foto aufgenommen wurde? Foto: Mutschler

Calw. Wo wurde dieses Foto 
aufgenommen? Heimatkennt-
nis beweisen dürfen Sie beim  
Foto rätsel des Schwarzwälder 
Boten.

Wer die Lösung weiß, sollte 
sie mit Namen, Anschrift und 
Telefonnummer versehen per 
 E-Mail an redaktion-
calw@schwarzwaelder-bo-
te.de oder per Post an 
Schwarzwälder Bote, Redak-
tion Calw, Lederstraße 23, 
75365 Calw schicken. Einsen-
deschluss ist am Freitag, 27. 
August.  Ein kleiner Tipp: Das 
Foto wurde nicht in der un-
mittelbaren Umgebung von 
Calw aufgenommen. Unter 
allen richtigen Einsendungen 
verlosen wir in jeder Runde 
eine Kiste Gerstensaft oder Li-
bella der Hochdorfer Kronen-
brauerei. Gerne dürfen auch 
Sie, liebe Leser, uns ein Rät-
selfoto zukommen lassen. Für 
jedes veröffentlichte Foto gibt 
es ebenfalls Erfrischungen 
aus dem Hause Hochdorfer. 

Beim vorangegangenen  
Motiv  handelte es sich um das 
Dach des Rathauses in Hir-
sau. Richtig erkannt hat das 
Andreas Hauser aus Alten-
steig. Herzlichen Glück-
wunsch!

Heimatkenntnis 
beweisen

n Im Sommerkino im Kurpark 
läuft am Freitag, 27. August, 
»Kings of Hollywood«.

n Calw

Calw.  Im September findet 
keine Sprechstunde der Infor-
mations-, Beratungs- und Be-
schwerdestelle (IBB-Stelle) 
statt. Die Mitarbeiter der IBB-
Stelle sind unter  
0172/6 15 75 80 telefonisch 
oder per E-Mail an info@ibb-
calw.de erreichbar. Ziel der 
vom Landkreis Calw nach 
dem Psychisch-Kranken-Hil-
fe-Gesetz Baden-Württem-
berg eingerichteten IBB-Stelle 
ist es, zwischen den Anliegen 
der Psychiatrie-Erfahrenen, 
deren Angehörigen, den 
 psychiatrischen Einrichtun-
gen und anderen Personen zu 
vermitteln, heißt es in  einer 
Mitteilung des Landratsamts.  
Die Mitarbeiter der IBB-Stelle 
arbeiten ehrenamtlich und 
unabhängig. Sie unterliegen 
der Schweigepflicht, ist dort 
weiter zu lesen. Die 
 Leistungen sind kostenfrei.

IBB-Sprechstunde 
fällt aus

Schockmoment für Dut-
zende Autofahrer auf dem 
Calwer Wimberg: Weil ein 
Unbekannter alle kurz zu-
vor aufgestellten Tempo-
30-Schilder umgestoßen 
hatte, fuhren viele 50  
Stundenkilometer und 
wurden deshalb geblitzt. 
Das Ordnungsamt versi-
chert zwar, dass es keine 
Strafzettel geben wird – 
dennoch wirft manch ein 
Autofahrer der Stadt Ab-
zocke vor.
n Von Tim Geideck

Calw. Nicht wenige Autofah-
rer zuckten zusammen, als sie 
am Dienstagmorgen über den 
Calwer Wimberg gefahren 
sind. Der Tacho zeigte 50 
 Kilometer pro Stunde an – 
und dennoch schoss ein roter 
Blitz aus der stationären Ra-
daranlage in der Otto-Göh-

ner-Straße.
Der Grund: Seit Montag 

herrscht dort Tempo 30 statt 
50, weil der Verkehr, der 
eigentlich durch das Nagold-
tal rollen soll, wegen der Sper-
rung der B 463 zwischen Hir-
sau und Bad Liebenzell nun 

über Altburg und Wimberg 
umgeleitet wird. Tempo 30 
hat die Stadt Calw »aufgrund 
des erhöhten Verkehrsauf-
kommens und zum Schutz 
der Anwohner vor Lärm und 
Abgasen« angeordnet, erklärt 
Marco Strauß, Leiter der Buß-
geldstelle.

Ein noch Unbekannter war 
damit jedoch offenbar nicht 
einverstanden: In der Nacht 
von Montag auf Dienstag 
wurden sämtliche Tempo-30-
Schilder umgeworfen. Vielen 
Autofahrern war damit nicht 
bewusst, dass sie dort nicht 
wie gewohnt 50 Stundenkilo-
meter fahren dürfen – und 
wurden prompt geblitzt. 
Denn mit der Reduzierung 
der zulässigen Höchstge-
schwindigkeit wurde auch die 
stationäre Radaranlage in der 
Otto-Göhner-Straße umge-
stellt. Sie löst jetzt bereits ab 
einer gefahrenen Geschwin-
digkeit von 39 Stundenkilo-
metern aus. Die Radaranlage 
in Altburg ist dagegen weiter-
hin außer Betrieb.

Kritik an Stadt
Einen Strafzettel müssen die 
Autofahrer, die nun auf dem 
Wimberg geblitzt wurden, je-
doch nicht befürchten. Strauß 
versichert: »Die Ordnungs-
widrigkeitsverfahren hierzu 
werden selbstverständlich 

eingestellt.«
Und dennoch: In den sozia-

len Medien kam Kritik auf, 
dass die Stadt Calw den 

Blitzer auf dem Wimberg 
gleich am ersten Tag umge-
stellt und an die neue Höchst-
geschwindigkeit angepasst 

tim.geideck
@schwarzwaelder-bote.de

Sie erreichen
den Autor unter

hat. Das Rathaus wolle Kasse 
machen und Autofahrer abzo-
cken – so der Vorwurf. Strauß 
sagt nur so viel dazu: »Wer 
sich an die Regeln und Vor-
schriften der Straßenver-
kehrsordnung und somit auch 
an die Verkehrszeichen hält, 
hat in der Regel nichts zu be-
fürchten.«

Übrigens: 2020 wurden von 
dem Blitzer auf dem Wim-
berg insgesamt 329 Verstöße 
erfasst. In diesem Jahr sind es 
schon jetzt 481. Er ist seit 
2019 in Betrieb. Strauß be-
tont, dass es sich dort um 
einen sensiblen Bereich hand-
le: »In unmittelbarer Nähe be-
finden sich unter anderem 
Schulen und Kindergarten. 
Der Bereich des Blitzers ist 
Bestandteil des Schulweges 
und somit von besonders 
schutzbedürftigen Personen.«

Dutzende Autofahrer zu Unrecht geblitzt
Aufreger | Unbekannter wirft kurz zuvor aufgestellte Tempo-30-Schilder auf dem Wimberg um /  Strafzettel soll es nicht geben

Sämtliche Tempo-30-Schilder wurden des Nachts von einem 
Unbekannten umgeworfen. Symbolfoto: © detailfoto – stock.adobe.com

ZAHL DES TAGES

In diesem Jahr wurden 
schon

481
Verstöße von dem Blitzer 

erfasst. 2020 waren es ins-
gesamt 329. 


